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Digital im Zeichen von Corona 

Eigentlich hätte am 16.11. die nationale 

Tagung im Rahmen der Pilotphase 

stattfinden sollen. Aber Corona-bedingt 

haben viele Modellprojekte pausieren 

müssen. Und so verlegen wir die 

nationale Tagung auf den 17./18. Mai 

2021 und laden nun erst einmal zur 4. 

Dialogwerkstatt im virtuellen Raum ein. 

Auch eine Chance: denn Bénédicte 

Savary und Dieter Schürch kommen 

«kurz» aus Lausanne und Lugano 

vorbei und berichten von den Lapurla-

Entwicklungen in den anderen 

Landesteilen. Das Interesse in der 

lateinischen Schweiz ist gross und die 

Vernetzung in angrenzenden Ländern 

schafft reizvolle Optionen (> bspw. 

Austausch mit Reggio Emilia).  

 

Vernetzung und Verankerung – die 

Leitungspersonen mit im Boot 

haben! 

Nicht nur die Projektleitenden, sondern 

auch einige Leitungspersonen sind 

dabei. Wir freuen uns, denn das Thema 

der Dialogwerkstatt ist «Vernetzung und 

nachhaltige Verankerung». Jene 

Fragen, mit denen wir uns auf der 

«Makro-Ebene» auseinandersetzen, 

um nicht der Projektitis zu verfallen. Wir 

stellen wieder fest, dass die Projekte an 

unterschiedlichen Stellen stehen, dass 

unser Leitfaden (Beta-Version) vor 

allem dann eine Hilfe sein kann, wenn 

Vernetzungsfragen akut sind. 

Vernetzung ist notwendig, aber nicht 

hinreichend für die nachhaltige 

Finanzierung. Beharrliches Agieren und 

Kreativität sind auf allen Ebenen 

gefragt, insbesondere auf politischer 

Ebene. 

Fachliche und thematische 

Schwerpunkte für Lapurla setzen  

Ihr alle werdet spezifische Erkenntnisse 

aus den Workshops genommen haben. 

Vor allem aber die Feststellung: «Ich 

bin nicht allein – wir sind immer mehr!» 

vergemeinschaftet das Gefühl, eine 

Bewegung zu sein. Gut so – jetzt erst 

Recht! Denn: Gerade weil die 

Schutzmassnahmen rund um Corona 

die Arbeit massiv beeinträchtigen und 

neue Raum- und Interaktionskonzepte 

fordern, sind wir uns einig: 

 

– Die salutogenetische Perspektive 

(also die Frage, wie Kreativität 

stark und resilient machen kann) ist 

wichtiger denn je. 

– Die Frage nach einem 

Qualitätslabel für Kitas und 

Kulturinstitutionen hoch aktuell. 

– Kreative Ideen für die Finanzierung 

dringend.  

– Mitmachmöglichkeiten in einem 

«Netzwerk Lapurla» gefragt. 

 

Lösungen für diese Fragen 

beschäftigen uns weiter und in naher 

Zukunft. 

 

Wir danken euch herzlich, dass ihr 

dabei wart, mit uns auf dieses spezielle 

Jahr angestossen habt und freuen uns 

auf alles Weitere! 

Weitere Unterlagen zur Dialogwerkstatt findet ihr hier. 

 

 

https://miro.com/app/board/o9J_lf1MFp4=/
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